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Nicht nur in Deutschland entwickelt sich 
eine Graswurzel-Bewegung, die meistens 
ganz unten zugange ist: Da, wo der Müll 
liegt. Mehr und mehr Menschen versuchen 
dagegen zu halten, wenn andere ihre 
Bonbonpapiere, Zigarettenkippen, Kaffee-
becher, Bierflaschen usw. einfach fallen 
oder irgendwo stehen und liegen lassen. 

Es ist nicht die Lösung, dass einzelne 
Menschen den Müll anderer Menschen 
aufsammeln. Aber es ist auch keine 
Lösung, diesen einfach liegen zu lassen 
und nach „dem Staat“ zu rufen – denn 
der sind wir alle. 

Ja, es ist Aufgabe der städtischen Rei-
nigungsgesellschaften, den Abfall abzu-
holen und zu entsorgen. Aber der ganze 
Kleinkram, der unachtsam in der Gegend 
verteilt wird, sich in den Baumscheiben 
und Fugen der Steine verklemmt – den 
bekommt auch die motivierteste Stadt-
reinigung nicht weg. Klar, am besten 
wäre, der Müll landet dort gar nicht erst, 
denn er gehört in die Tonne und nicht auf 
die Straße oder in den Park – aber das 
(wollen) nicht alle kapieren.
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Warum es keine gute Idee ist, die AfD zu wählen     
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30 Jahre Tag der Epilepsie
Am 05. Oktober 1996 fand in Heidelberg der erste Tag der Epilepsie statt. Zeit, 
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haben und in Zukunft noch erreichen möchten. 
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